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13 Altenpflegeschüler haben bei der Caritas den ers-
ten Schritt ins Berufsleben gemacht. Alexandra Gier-
se, Pflegedienstleitung St. Elisabeth, Claudia Spies-
Irmler, Fachbereichsleitung Pflegequalität, und Pre-
drag Antunovic, Fachbereichsleitung Pflegepersonal,
stellten in den neuen Räumlichkeiten der Sozialsta-

tion Meschede an der Steinstraße den Caritasver-
band Meschede vor. Die Altenpflegeschüler sind den
Sozialstationen Meschede, Bestwig, Eslohe und
Schmallenberg sowie dem Seniorenzentrum St. Eli-
sabeth zugeteilt. Mit der Ausbildung sichert sich der
Caritasverband eigene Fachkräfte.

Erste Schritte ins Berufsleben
Im schottischen HSK-Partnerkreis
West Lothian wurden die 20 Teil-
nehmer der Fahrt von den schot-
tischen Gastgebern herzlich be-
grüßt. Das Besuchsprogramm
führte die Reise der Sauerländer
nicht nur an die Drehorte der TVT

Serie „Outlander“ wie Blackness
Castle oder dem Linlithgow Pala-
ce, sondern auch weiter in die
schottische Hauptstadt Edin-
burgh. Als sichtbares Zeichen der
45-jährigen Freundschaft wurden
45 Bäume gepflanzt.

Besuch bei Freunden

Zum jährlichen Tagesseminar haben sich die Sicher-
heitsbeauftragten der Feuerwehren im HSK im Zent-
rum für Feuerschutz und Rettungswesen (ZFR) in Me-
schede-Enste getroffen. Kreissicherheitsbeauftragter
Dr. Uwe Haude begrüßte die Teilnehmer. U.a. stand
eine Werksbesichtigung bei der Firma ITH –Schraub-
technik auf dem Programm. Der Teamleiter des PSU

(Psychosoziale Unterstützung), Hauptbrandmeister
Willi Geissler, Hachen stellte die Arbeit und Aufgaben
des Teams für Einsatzkräfte im HSK nach belasten-
den Einsätzen vor und erläuterte wie im Bedarfsfall
Betroffene betreut werden. Auf der Agenda standen
auch Schutzkleidung und das Thema Gewalt gegen
Einsatzkräfte.

Tagesseminar für Sicherheitsbeauftragte

Die Gäste der DRK-Tagespflege
an der Hünenburg besuchten die
Theateraufführung „Jorinde und
Joringel“, ein Märchen der Gebrü-
der Grimm. Die Senioren tauch-
ten in die faszinierende Märchen-

welt ein, welche ihnen aus der
Kindheit vertraut ist. Ein großes
Lob gilt der Berufsschule des
Bergklosters in Bestwig, dort be-
wiesen die Schüler ihr komödian-
tisches Talent. FOTO: GÜLCAN GÜNER

Freude an Jorinde und Joringel

Freienohl. „Endlich geht esweitermit
der verfallenen Immobilie im Her-
zen von Freienohl“, so der CDU
Ortsunionsvorsitzende Paul Noeke,
der zusammen mit den beiden Frei-
enohler Ratsvertretern Anette Risse
undDieterBerger sowiedemJU-Ver-
treter Marlon Knapp den alten Bau-
ernhof gegenüber der Kirche be-
suchte und mit den neuen Inhabern
Alexander und Klaus Pöttgen über
deren Pläne gesprochen hat.

Schandfleck an der Hauptstraße
Das Gebäude verfiel schon seit vie-
len Jahren und entwickelte sich im-
mer mehr zu einem Schandfllf eck an
der Hauptstraße. Auf Bestreben der
Stadt wurde nun eine Zwangsver-
steigerung erwirkt, bei der Alexan-
der Pöttgen den Zuschlag erhielt.
Was genau aus dem verfallenen Ge-
bäude wird, steht noch nicht fest,
aber nach dem ersten Eindruck
bleibtwahrscheinlichnur einAbriss.
„Nach langen Jahren des anhal-

tenden Verfalls freuen wir uns aber,
dass sich nun eine gute Lösung für
den „Brieden-Hof“ abzeichnet“, wa-
ren sich die Vertreter der Freienoh-
ler CDU einig.

Neue Nutzung
für Bauernhof
CDU freut sich über
Lösung für Immobilie

Meschede/Bestwig. Seit Herbst 2017
lädt der evangelische Kirchenkreis
zu reformatorischen Tischgesprä-
chen ein. Bereits zehn Mal hieß es:
Es ist angerichtet – kulinarische
Happen und theologische Brocken.
Noch drei Mal sind evangelische

Kirchengemeinden Gastgeberinnen
und bieten Interessierten aller Reli-
gionendieMöglichkeitderTradition
aus dem Hause Luther zu folgen.
Unter dem Titel „Wir haben keinen
Planet B“ wird Pfarrerin Christina
Bergmann am 27. Februar im Ge-
meindehaus an der Kreuzkirche in
Bestwig und am1.März imGemein-
samen Kirchenzentrum Meschede
in die Schöpfungsspiritualität ein-
führen.

Sauerland-Lied
Ebenfalls am 1. März und in der ge-
wohnten Zeit von 19 bis 21.1.5 Uhr
heißt es in Sundern, Hauptstraße
151, noch einmal: „Ein neues, ein
besseres Lied, o Freunde, lasst uns
singen.“ An diesem Abend soll ein
neues Lied gedichtet werden. Es soll
ausdrücken, warum der Glauben
uns heute amHerzen liegt. Kreiskir-
chenmusikdirektor Gerd Weimar
schlägt vor, die bekannte Melodie
„Sauerland, mein Herz schlägt für
das Sauerland“ der neuen Reforma-
tionshymne zugrunde zu legen. An-
meldeschluss ist jeweils eine Woche
vor der jeweiligen Veranstaltung.

i
Anmeldungen: barba-
ra.voss@kka-online.de;

s 0291/952 982 20

Neue Hymne
zur Reformation
ist in der Mache

Meschede. Wer ist die beste Vorlese-
rin oder der besteVorleser imHoch-
sauerland-West?BeimRegionalent-
scheid des 59. Vorlesewettbewerbs
des Deutschen Buchhandels im
AusstellungsraumderAbteiKönigs-
münster lasen die Siegerinnen und
Sieger der Schulentscheide in Me-
schede um dieWette.
An den regionalen Entscheiden

der Städte und Landkreise beteili-
gen sich bundesweit rund 7000
Schülerinnen und Schüler der
sechsten Klassen. Mit ca. 600 000
Teilnehmern jährlich ist der 1959
ins Leben gerufene Vorlesewettbe-
werb einer der größtenSchülerwett-
bewerbe Deutschlands. Er wird von
der Börsenverein des Deutschen
Buchhandels Stiftung veranstaltet
und steht unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten.
Begeisterung fürBücher indieÖf-

fentlichkeit zu tragen, Freude am
Lesen zu wecken sowie die Lese-
kompetenz vonKindern zu stärken,
stehen im Mittelpunkt des Vorlese-
wettbewerbs.

Mehr als 600 Regionalwettbewerbe
DerWettbewerbwird gefördert vom
Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend. Auch in
diesem Jahr unterstützen wieder
vier Sparda-Regionalbanken den
Wettbewerb.
Die Etappen führen über Stadt-/

Kreis-, Bezirks- und Länderebene
bis zum Bundesfinale am 20. Juni
2018 inBerlin.Diemehr als 600Re-
gionalwettbewerbe organisieren
Buchhandlungen, Bibliotheken,
Schulen und weitere kulturelle Ein-

richtungen. Alle teilnehmenden
Kinder erhielten eine Urkunde und
einen Buchpreis.
Der Sieger Maximilian Kaiser

vom Gymnasium der Benediktiner
in Meschede darf zum nachfolgen-
den Bezirksentscheid fahren.

i
Der aktuelle Stand des 59. Vor-
lesewwe ettbewwe erbs sowie alle

Infos, Termine und Teilnehmerschulen
sind auf der Internetseite unter:
www.vorlesewwe ettbewwe erb.de zu fiif n-
den.

Maximilian Kaiser gewinnt beim Vorlesen
Schüler des Gymnasiums der Benediktiner fährt zum Bezirksentscheid. Bundesfinale im Juni in Berlin

Die Siegerinnen und Sieger der Schulentscheide präsentieren ihre Bücher. Maximilian Kaiser vomGymnasium der Benediktiner darf zum nachfolgenden Bezirksentscheid
fahren. Die Etappen führen über Stadt-/Kreis-, Bezirks- und Länderebene bis zum Bundesfinale. FOTO: PRIVAT

K Irene Andres (Reider, Katja - Fal-
sches Spiel im Klassenzimmer),
Konrad Adenauer, Freienohl.

K Justus Frommberger
(Blank - Die drei Fragezeichen),
Realschule Eslohe.

K Amy-Josephine Heuser (Vogel,
Maja - Die drei !!! - 1,2,3 - Style!),

Realschule der Stadt Meschede.

K Maximilian Kaiser (Bradford,
Chris - Bodyguard - Die Geisel so-
wie Riordan, Rick - Percy Jackson -
Die letzte Göttin), Gymnasium der
Benediktiner Meschede.

K Nikole Kindeev (Langen, Annet-
te - Im Bann des Tornados),

St.-Walburga-Hauptschule Me-
schede.

K Letizia Lohde (Pennypacker, Sa-
ra - Clementine), Gymnasium der
Stadt Meschede.

K Emily Mettbach (Walder, Vanes-
sa - Das wilde MÄÄÄH), St.-Walbur-
ga-Realschule Meschede.

Liste der heimischen Schulsieger im Bereich Hochsauerland-West

Von links: Klaus Pöttgen, Dieter Berger,
Paul Noeke, Anette Risse, Marlon Knapp
und Alexander Pöttgen vor dem alten
Brieden-Hof. FOTO: CDU FREIENOHL
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